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Betrachten Sie die nebenstehende Ansichtskarte.

Wahrscheinlich fällt Ihnen bei dieser
zunächst gar nichts Besonderes auf. Aber
wenn Sie ein guter Beobachter sind, müssen
Sie eigentlich doch stutzig werden. Es stimmt
nämlich an dieser «Naturaufnahme» verschiedenes

nicht. Was?
Betrachten Sie die Schatten: Die gute Kuh im
Vordergrund bezieht ihr Sonnenlicht von links-
die Berge dummerweise von rechts.
Eine kleine Überlegung wird Ihnen ferner
klarmachen, daß die sich scharf, wie gestochen
abhebenden Berge in Wirklichkeit niemals so
klar wären, wenn sich im Hintergrund derart
dünstige Gewitterwolken auftürmten.
Die Photographie im Querformat zeigt, daß uns
der Zufall dieselbe Kuh als Staffage eines ganz
anderen Hintergrundes in die Hände gespielt
hat.
Die Zeit ist vorbei, wo man sich in den
Photoateliers vor einer Mailänder-Dom-Leinwand
photographieren ließ, und auch Ansichtskarten
wie «Basel mit Blick auf die Alpen» werden
nicht einmal mehr ins Ausland versandt.
Und doch treibt gerade auf dem Gebiete der
Ansichtskarten die Photomontage noch heute
sonderbare Blüten. Es ist oft recht unterhaltend,
die ankommenden Kartengrüße auf solche
Künste zu untersuchen.
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